
      

 

 

Herrn Landrat Harm Uwe Weber                                                                    Wiesmoor, 14.03.2016 

Herrn Dr. Frank Puchert 

Fischteichweg 7-13 

26603 Aurich 

 

 

Änderungsantrag zum Top 11: 9. Änderung der Satzung über die Festlegung der Schulbezirke für die 

Schulen des Primarbereiches und des Sekundarbereiches I in der Trägerschaft des Landkreises Aurich 

 

Sehr geehrter Herr Weber, sehr geehrter Herr Dr.Puchert , 

die CDU Kreistagsfraktion beantragt eine Überarbeitung der Änderung der Satzung über die 

Festlegung der Schulbezirke für die Schulen des Primarbereiches und des Sekundarbereiches I in der 

Trägerschaft des Landkreises Aurich. 

Aus dem im Dezember 2014 verabschiedeten Schulentwicklungsplan geht klar hervor, das die KGS 

Ihlow nur zukunftsfähig ist, wenn sie in eine IGS umgewandelt wird und der Schuleinzugsbereich für 

die Schüler konsequent definiert wird. Schüler aus der Gemeinde Ihlow (Sek.I) sollen fortan nicht 

mehr die IGS Aurich West besuchen können. 

Die Genehmigung für die Gründung einer Integrierten Gesamtschule in Ihlow zum  Schuljahr 2016-

2017 liegt nunmehr vor. Daraus folgend ist der Schuleinzugsbereich neu zu bestimmen. 

Im Schulentwicklungsplan hat man sich dafür ausgesprochen auch im übrigen Kreisgebiet klare  

Schuleinzugsbereiche zu definieren, um vorhandene Schulen in den Gemeinden zu stärken. 

Ausnahmen stellen lediglich kreisübergreifende Vereinbarungen mit anderen Landkreisen da ( z.B. 

Emden-Pewsum). 

Die CDU Fraktion fordert diesen Beschluss folgerichtig umzusetzen und somit das Wahlrecht der 

Schülerinnen und Schüler bzw. deren Erziehungsberechtigten in der Gemeinde Südbrookmerland für 

die Grundschulbezirke Moordorf und Wiegboldsbur aufzuheben. 

Die Gemeinde Südbrookmerland  wird zukünftig aus dem Schulbezirk der IGS Aurich West für den 

Sekundarbereich I herausgenommen. Schüler die eine IGS anwählen, besuchen künftig die IGS 

Marienhafe/Moorhusen. 



 

Der CDU Fraktion ist es wichtig, dass im gesamten Kreisgebiet die gleichen Rahmenbedingungen für 

alle Eltern, aber auch für die Schulen geschaffen werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Friederike Dirks 

 

 


